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Beobachtung einer Kappenammer Emberiza melanocephala in Oberbayern

Am 21. Juni 1992 konnte ich in der Nähe 
des Dorfes Wielenbach (Lkr. Weilheim i. 
Obb.) ein Kappenammer-cf Emberiza me­
lanocephala beobachten. Diese Art ist mir 
aus Griechenland bestens bekannt. Der Vo­
gel war im Brutkleid und hielt sich bei einer 
stillgelegten Kiesgrube auf. In unmittelba­
rer Nähe befinden sich weitere Kiesgruben, 
die z. T. noch ausgebeutet werden. Das an­
sonsten landwirtschaftlich genutzte Gebiet 
gehört zum eiszeitlichen Seebecken des 
Ammersees und liegt auf 546 m NN. Zum 
Fotografieren konnte ich mich dem Vogel 
bis auf etwa 15 m nähern, ehe er aufflog und 
nach kurzem Flug wieder landete. Sein Ver­
halten ähnelte dem der gleichfalls anwesen­
den Goldammern. Bevorzugte Sitzplätze

waren Weidengebüsch, Zäune und der Ak- 
kerboden. Der Vogel wurde gut 15 Min. lang 
beobachtet. Danach verschwand er hinter 
einem Kiesberg. Eine Nachsuche am folgen­
den Tag blieb ergebnislos.

Obwohl das Verbreitungsgebiet der Kap­
penammer bis nach Mittelitalien und Nord­
jugoslawien reicht, ist die Art in Deutsch­
land bisher nur sehr selten als Irrgast aufge­
taucht. Für Bayern ist es der dritte Nach­
weis. 1831 wurde ein Männchen bei Nürn­
berg gefangen, und 1957 gab es eine Sicht­
beobachtung bei Augsburg (W ü s t  1986, Avi­
fauna Bavariae). Die Beobachtung wurde 
dem bundesdeutschen Seltenheitenaus­
schuß gemeldet.

E dith  S o n n e n s c h e in ,
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Erfolgreiche Brut des Seidenreihers Egretta garzetta bei Regensburg

Im Sommer 1992 brütete am Donaualt­
wasser Donaustauf (Lkr. Regensburg, 
49°01' n. Br./12°12' ö. L.) erfolgreich ein 
Paar des Seidenreihers. Es handelt sich 
hierbei um den ersten sicheren Brutnach­
weis für diese Art in Bayern, höchstwahr­
scheinlich sogar für Deutschland. In der 
LIMICOLA-Artenliste für die Westpa- 
läarktis von 1988 wird E. garzetta  lediglich  
als Gast geführt ( B a rth el  &  H ill 1988).

Der Horst wurde auf der Basis eines alten 
Nachtreiherhorstes errichtet und befand 
sich in einer abgestorbenen Buschweide 
mitten im Altwasser. In dieser Weide brüten 
seit Jahren traditionell Nachtreiher N ycti­
corax nycticorax  ( L eibl  &  V id a l  1991), so 
auch 1992. Der Horst lag in ca. 1,80 m Höhe 
über dem Wasserspiegel. In unmittelbarer 
Nachbarschaft brüteten 2 Paare Nachtrei­
her, ebenfalls erfolgreich (2. bzw. 3 iuv.).
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